
 
 

 

Weihnachtsfeier 

 

Weihnachten steht vor der Tür! In Kürze werden alle Stipendiaten nach längerer Zeit 

nach Hause fahren, damit sie das wunderschöne Weihnachtsfest im Kreise ihrer 

Familien feiern können.  

Noch vor der Heimreise wurden alle Stipendiaten zu der traditionellen Weihnachtsfeier 

der Mummert-Stiftung eingeladen. Neben den Stipendiaten waren Frau Niederste-

Werbeck, Professor Rogall, das Ehepaar Graeff und die Alumni des Förderprogramms 

Magdalena Malinowska und Sebastian Ivanescu zu Gast. 

Die Feier begann mit dem gesungenen Abendgebet „Chorvesper/Choral Evensong“ im 

Kölner Dom. Das Abendgebet wurde vom Mädchenchor des Kölner Doms im 

mittelalterlichen Chorgestühl vor dem Dreikönigenschrein gesungen. Anschließend gab 

es ein gemütliches Beisammensein im Gaffel-Kölsch-Restaurant am Alten Markt.  

Die Begrüßungsrede hielt der Vorstandsvorsitzende der Mummert-Stiftung Professor 

Rogall. Er nahm in seiner Rede einen Rückblick auf das Jahr 2008 vor und ging auf die 

Herausforderungen des neuen Jahres ein. Ihm schlossen sich Herr Graeff an, der 

unsere Alumna Magda zu ihrer Promotion beglückwünschte, und Frau Niederste-

Werbeck, die allen Gästen ein schönes und fröhliches Weihnachtsfest wünschte. 

Anschließend sprachen die Stipendiaten Nikolajs Sidorovs aus Lettland, Nikola Jelicic 

und Filip Conic aus Serbien über die Weihnachsbräuche in ihren Heimatländern. 

Nikolajs erzählte, dass das Schmücken des Weihnachtsbaumes den Ursprung in 

seiner Heimat hat. Die Weihnachtsbäume werden dort mit Strohsternen und 

getrockneten Blumen geschmückt.  

Die Stipendiaten aus Serbien erzählten von einer jungen Eiche, dem serbischen 

Weihnachtsbaum-Relikt namens „Badnjak“, das dem altslawischen Sonnenkult 



entspringt. „Badnjak“ steht für das von den Hirten gebrachte Holz, das Joseph 

anzündete, um die Hütte, in der Jesus geboren wurde, warm zu halten. Gleichzeitig 

symbolisiert „Badnjak“ auch das Holz, aus dem das Kreuz für Jesus gemacht wurde. 

Eine weitere Besonderheit in Serbien ist auch der Heilige Abend, der nach dem neuen 

Kalender erst am 6. Januar gefeiert wird. 

Anschließend schenkte Frau Niederste-Werbeck allen Stipendiaten eine schöne 

Weihnachtsgeschichte. 

Es war ein schöner und fröhlicher Adventssonntagsabend. 
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